
ST.-MANG-KIRCHE KEMPTEN

Ståle Kleiberg.
REQUIEM
FOR THE VICTIMS OF NAZI PERSECUTION

SONNTAG, 9. NOVEMBER 2025 17 UHR

KIM ANDRÉ ARNESEN.
Even when he is silent

Katharina Linhard, Sopran | Margarita Slepakova, Mezzosopran | Christian Hilz, Bariton
Kantorei der St.-Mang-Kirche | Domchor München | collegium musicum kempten
Leitung: KMD Frank Müller

EINTRITT: 30,- / 25,- / 20,- / 15,- € | ERMÄSSIGT: 10,- € für Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 
(außer Kategorie I) | TICKETS: Buchhandlung LeseZeichen, Kempten | www.ticket-regional.de  
EINLASS UND ABENDKASSE: ab 16.00 Uhr

Das Requiem des norwegischen Komponisten Ståle Kleiberg (*1958) wurde im Jahr 2002 
uraufgeführt und verbindet das liturgische Requiem (die Totenmesse der katholischen 
Kirche) mit eigens dafür geschriebenen poetischen Texten des britischen Lyrikers Edwin 
Morgan.

Kleibergs Requiem ist eine musikalische Erinnerung an die Millionen Opfer der nationalso-
zialistischen Verfolgung – an all jene, die wegen ihrer Herkunft, ihres Glaubens, ihrer Über-
zeugung oder ihrer sexuellen Orientierung entrechtet, verfolgt und ermordet wurden.

Das eindringliche und bewegende Requiem ist ein musikalisches Mahnmal – gegen das 
Vergessen und für die Würde jedes einzelnen Menschen.

„Nichts ist bedrohlicher für die Menschenwürde als die Vorstellung, dass manche 
Menschen anderen aufgrund ihres genetischen Erbes unterlegen sind, und wenn die 
Menschenwürde verloren geht, verschwindet das Menschliche aus dem menschlichen 
Leben. Wenn Zivilisten absichtlich getötet werden, um politische oder ideologische Zie-
le zu erreichen, wird damit eine totale Verachtung der Menschenwürde zum Ausdruck 
gebracht.“ 

Ståle Kleiberg

Das ergreifende Chorwerk „Even when he is silent“ wurde für das norwegische St. Olaf 
Festival 2011 geschaffen. Kim André Arnesen (*1980) ließ sich von einem Text inspirieren, 
der   an einer Kellerwand in Köln gefunden wurde. Dort hielten sich jüdische Flüchtlinge 
während des zweiten Weltkriegs versteckt.

KONZERT: 80 Jahre Kriegsende


